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Segler mit Stockhornkette im Hintergrund

Segelschnle
Thnnersee

Sie erfte Schtoeiserifche Segelfchule Shunerfee hat ihren
^Betrieb für ben Sommer 1937 tri bebeutenb oermehrtem Um*
fange aufgenommen. Ser SBootspart toirb biefes 3abr um 4
Sollen ertoeitert unb fefet fich für ben Sommer 1937 sufamnten
wie folgt: 3,5 SonnemSchulfreuser „33agabonbe" (sur Derate«*
bung für #ilfsmannfchafts* unb SDtannfchaftsausbitbung fotoie
sur Ausführung oon Segelausflügen). Srei 30 m? Dachten (su
weiterer ÜMannfchafts* unb insbefonbere Sootfübrerausbitbung.
©benfo bienen btefe SSoote für bas Staining ber IRegattamann*
fcftaften). Sßier 15 m^ 3ollen (sur Dewoenbung nach Debarf).
Sotal 10 SBoote.

Ser i)auptunterrid)t toirb, — toie bisher — 00m Stanbort
ber Segelfchule (fjilterfingen) aus erfolgen, bagegen firtbet regel*
mähiger praftifcher unb theoretifcher Unterricht auch in unb ab
Spies unb — fotoeit Debarf — tn unb ab ben übrigen Uferorten
öes Shunerfees, ftatt. Sas Dootsmateriat toirb biefes 3a>br aus*
reichen, um — auch tn ber fiochfaifon — an Dtitglieber anberer
Dachtclubs ober toeitere fegelfunbige Kurgäfte öes ïhunerfee*

Hochziehen der Segel
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Legier mit 8toclàoràette im Hinter^rimU

Die erste Schweizerische Segelschule Thunersee hat ihren
Betrieb für den Sommer 1937 in bedeutend vermehrtem Um-
fange aufgenommen. Der Bootspavk wird dieses Jahr um 4
Jollen erweitert und fetzt sich für den Sommer 1937 zusammen
wie folgt: 3,5 Tonnen-Schulkreuzer „Vagabonde" (zur Vevwen-
dung für Hilfsmannfchafts- und Mannschaftsausbildung sowie
zur Ausführung von Segelausflügen). Drei 30 m? Dachten (zu
weiterer Mannschafts- und insbesondere Bootführerausbildung.
Ebenso dienen diese Boote für das Training der Regattamann-
schaften). Vier 15 nU Jollen (zur Verwendung nach Bedarf).
Total 19 Boote.

Der Hauptunterricht wird, — wie bisher vom Standort
der Segelschule (Hilterfingen) aus erfolgen, dagegen findet regel-
mäßiger praktischer und theoretischer Unterricht auch in und ab
Spisz und — soweit Bedarf — in und ab den übrigen Uferorten
des Thunersees, statt. Das Bootsmaterial wird dieses Jahr aus-
reichen, um — auch in der Hochsaison — an Mitglieder anderer
Nachtclubs oder weitere segelkundige Kurgäste des Thunersee-

ltoclzieìieii <ler Le^el



Vorbereitungen zur Segelregatta
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Inspektion am Grossmast

Segelregatta auf dem Thunersee.
Spannender Kampf der 301112 Yachten

Nr. 25 DIE BERNER WOCHE 5*7

Segelmondscheinfahrt auf dem Thunersee

gebietes auch toocbem ober monatsmeife
SSoote oermieten 31t tonnen, um ihnen
Segelferien am fDfmnerfee su ermöglichen.
Die oermieteten SSoote tonnen nach 33elie=
ben an geeigneten Stetten ber Kurorte
ï'bun, # itterfingen, Oberhofen, ©unten,
DJtertigen ober Spies ftationiert toerben.

Stehen ben üblichen, 00m ïbunerfee
Sacbtctub ausgetriebenen tRegatten, toirb
bie Segetfcbute 33bunerfee regelmäßig
ïrainingsregatten oeranftatten, um ba=

burcb insbefonbere bie 2Iusbitbung ber
9tegatta=23ootfübrer unb SRamtf(haften 3U

förbern.
Segelfurfe unb Segelferien am

Tfmnerfee geboren 3um Scbönften, toas
ber Sommer bem Statur» unb Sportfreunb
3U bieten oermag.

Das Vorschiff der „Vagabonde" bei voller Fahrt
vor dem Wind

Vorbereitungen zur Legelregâttu
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Insxeletion urn Lrossinust

Segelreguìts. uuk 6ew lbbunersee.
8punnen6er Kiurnpk 6er zorn^ Vucbten
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8egellnonàzebelnlubrt uuk 6eio Tlbunerzee

gebietes auch wochen- oder monatsweise
Boote vermieten zu können, um ihnen
Segelferien am Dhunersee zu ermöglichen.
Die vermieteten Boote können nach Belie-
den an geeigneten Stellen der Kurorte
Thun, Hilterfingen, Oberhosen, Gunten,
Merligen oder Spiez stationiert werden.

Neben den üblichen, vom Thunersee
Bachtclub ausgeschriebenen Regatten, wird
die Segelschule Dhunersee regelmäßig
Trainingsregatten veranstalten, um da-
durch insbesondere die Ausbildung der
Regatta-Bootführer und Mannschaften zu
fördern.

Segelkurse und Segelferien am
Thunersee gehören zum Schönsten, was
der Sommer dem Natur- und Sportfreund
zu bieten vermag.

Vs,5 Vorscbikk 6er „Vuguboiule" bei voller Lubrt
vor 6sro >Vin6
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